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Das große Klnderfterben i« Meck
Kindertragödie — Elterntragödie

Ein großer Kampf tobt in Lübeck um die gestorbenen
und sterbenden Kinder . Viele behördlichen Instanzen unter¬
suchen die Frage , was die gräßliche Tragödie verursacht
hat und wer daran die Schuld trägt . So wichtig auch dis
Eesamtuntersuchung ist , viel tragischer , erschütternder,
menschlich ergreifender ist das Schicksal der Eltern , die gleich¬
sam mit gefesselten Händen zusehen müssen , wie ihre Kin¬
der dahinsterben . Namenloses Leid ist über viele junge Ehen
hemngebrochen . Mit Sehnsucht wurde das Kind erwartet,
unter Schmerzen hat es die Mutter geboren . Schon bevor
Las Kind das Licht der Welt erblickte , galt ihm die Liebe
und Sorgfalt der Eltern . Sie alle , die darin einwilligten,
daß eine Tuberkulose -Schutzfütterung vorgenommen werden
sollte , glaubten damit , ihrem Kind das Beste angetan zu
haben . Vielfach lag keine dringende Veranlassung zu einer
solchen Schutzimpfung vor . In der Familie herrschte keine
Tuberkulose , aber man kannte die Gefahren der Volksseuche,
es wurde auch von den Aerzten besonders darauf hingewie¬
sen . Da die Eltern die Erklärung bekamen , daß die Füt¬
terung völlig gefahrlos sei , da sie aus eigener Erfahrung
wußten , daß eine Pockenimpfung niemandem schadet , glaub¬
ten sie , eine ähnlich leichte Prozedur würde mit ihren Kin¬
dern vorgenommen , und sie gaben ihre Einwilligung.

Wie viele von den Müttern , deren Kinder wochenlang
mit dem Tode rangen , deren Einzigste dem Würger zum
Opfer fielen , die jetzt noch täglich in das Krankenhaus eilen,
um sich nach dem Befund ihres Liebsten zu erkundigen , mö¬
gen in durchwachten Nächten ihren Entschluß verflucht
haben ! Jetzt kommen die nahen Verwandten und Freunde
mit klugen Ratschlägen : „ Wie konnten Sie Ihre Zustim¬
mung zu einer solchen Impfung geben , die in der Praxis
noch gar nicht genügend erprobt ist ! " So oder ähnlich lauten
die laut ausgesprochenen oder hinten herum gestellten Fra¬
gen der Teilnehmenden . Ja , sie wissen alle , daß die Eltern
nur das Beste gewollt haben . Selbst der wärmste Zuspruch
versagt gegenüber dem unfaßbaren Unglück.

Besonders grauenvoll ist es , das Wochen und Wochen ver¬
gehen , in denen die Eltern der noch lebenden , mit dem Un-
gliickspräparat geimpften Kinder in der Angst schweben
müssen, daß ihr kleiner Liebling stirbt . Je mehr Zeit ver¬
rinnt , je mehr Opfer die Tuberkulose -Fütterung fordert,
desto mehr umdüstert sich das Schicksal der Eltern , denn sie
müssen fürchten , daß auch ihr Kind dem Tode nicht entrinnen
kann . Vor allem wissen sie nicht , selbst wenn es jetzt ge¬
rettet wird , ob es nicht für sein ganzes Leben gesundheitlich
geschädigt ist . Ob nicht in späteren Jahren die jetzt über¬
wundene Krankheit wieder ausbricht.

Das Lübecker Kindersterben ist eine der grauenvollsten
Elterntragödien , die es jemals gegeben hat . Gegenüber dem
Unglück muß der kleinliche Streit der Aerzte verstummen.
Die Not und die Qual der Eltern ist so riesengroß , daß wir
alle vor ihr tiefste Achtung haben müssen . Sie , die Eltern,
sind die wahren Opfer der Lübecker Tragödie . Sie empfin¬
den die Schmerzen der Kinder doppelt und dreifach , weil sie

sie als Anklage gegen sich selbst empfinden . Für die Kleinen
mag der Schmerz vielleicht noch gar nicht einmal so groß
sein , aber sie, deren Liebstes dahingeht , sehen , wie der kleine
Körper mit dem Tode ringt . Es ist ein so ungleicher Kampf!
Der Tod hat in Lübeck volle Arbeit getan . Was die un¬
glücklichen Eltern in Lübeck in den letzten Wochen erdulde¬
ten , können wohl ganz nur die verstehen , die selbst Kinder
haben . Sie alle trauern mit den Eltern in Lübeck.

Das Lübecker Kindersterben
Die vom Reichsgesundheitsamt geführte Untersuchung über

das Lübecker Kindersterben wird voraussichtlich in etwa vier
Wochen abgeschlossen sein . Man hofft , daß dann nicht nur alle
Möglichkeiten einer Klärung erschöpft sein werden , sondern daß
man auch wirklich die Ursachen der Lübecker Katastrophe mit
Sicherheit festgestellt haben wird . Einem vom Direktor des
Reichsgesundheitsamtes und dem Leiter der bakteriologischen
Abteilung , Prof . Dr . Haendel , erstatteten Zwischenbericht ist zu
entnehmen , daß bei der Untersuchung mit drei Möglichkeiten
gerechnet wird , die den Nachforschungen entsprechend in die fol¬
genden drei Richtungen gehen : Es wird geprüft , ob etwa die
Calmette -Kulturen , deren Virulenz bekanntlich künstlich herab¬
gesetzt ist , wieder virulent geworden sind oder ob Calmette -Kul¬
turen mit lebenden Tuberkulturen verwechselt worden sind , oder
ob endlich Calmette -Kulturen durch virulente Keime verunrei-

i uigt worden sind . Wahrscheinlich trifft die »erste Annahme nicht
j zu . Sehr merkwürdig ist die Tatsache , daß Prof . Deyke , als am
z 26. April die Obduktion einer Kindsleiche unbedingt als Todes-
l Ursache die Calmettefütterung ergeben hatte , den damals noch
, vorrätigen Impfstoff sofort vernichtete . Prof . Deyke behauptet,
k er habe das impulsiv getan , um auf jeden Fall zu verhüten,
s daß dieser Impfstoff noch weii ^ rbin verwendet werde . Für diese
z Deutung spricht immerhin , daß Prof . Deyke die Kulturen , von

denen der Impfstoff durch Abschwemmung gewonnen worden ist,
nicht beseitigt hat . Indessen mutz von einem Arzt verlangt wer¬
den , daß er sofort an Aufklärung denke , was nötig gemacht
hätte , den Impfstoff zum Zwecke der Untersuchung sicherzustellen,
statt ihn zu beseitigen . Prof . Deyke hat außerdem zwar die wei¬
tere Verfütterung des für den Tag in drei Portionen ausgege¬
benen Impfstoffes innerhalb der Klinik sofort abgestoppt , es
aber versäumt , auch die von den Hebammen außerhalb der
Klinik besorgte Fütterung zu unterbinden . Wesentlich ist die
Vorgeschichte der Einführung der Calmettefütterung in Lübeck.
Im Jahre 1927 hat der Reichsgesundbeirsrat vor der Anwen¬
dung des Calmette -Verfahrens gewarnt . Es war das kein gene¬
relles Verbot , aber doch die Mahnung zu äußerster Vorsicht , da
die Bewährung des Verfahrens und seine Unbedenklichkeit noch
nicht genügend erwiesen seien . Trotzdem hat der Lübecker Ee-
sundheitsrat die Einführung der Fütterung mit Calmette - Va-
zillen einstimmig beschlossen, und es wurde nnu überdies unter
der Elternschaft durch Zertel , die bei der Anmeldung eines neu¬
geborenen Kindes ausgehändigt wurden , durch die Presse usw .,
dafür geworben , die Behandlung nach Calmette zu verlangen.
Die in allen Fällen besonderer Behandlung , die das Einver¬
ständnis des Patienten oder der Elternschaft erfordert , ohnedies
nur sehr geringfügige tatsächliche Entlastung des Arztes von der
vollen Verantwortung ist durch die an Laien sich richtende aus¬
drückliche Werbung , natürlich zu einer reinen Formalität ge¬
macht worden.

Drei weitere Todesopfer in Lübeck
Lübeck, 7. Juli . Die Zahl der Todesopfer bei den mir dem

Tuberkuloseprävarat gefütterten Säuglinge hat sich, wie das
Lübecker Gesundheitsamt bekanntgibt , vom Samstag bis Mon¬
tag um drei weitere Todesfälle auf 53 erhöht . Krank sind 66.

Pause i« de« SalNMhmdliliMN !
Parts , i . Juli . Im Verkäme oer Besprechungen , die in den z

letzten Lagen zwischen dem Führer der deutschen und der fran - »
Mschen Abordnung für die Saarverhandlungen Slaatsjekrelär i
i> D . von Simjon und Minister der öffentlichen Arbeiten Per - «
n°t staugefunüen haben , ist seftgeftellt worden , daß über ge- r
wisse Fragen , die von beiden Regierungen als wesentlich ange - k
sehen werden , nach wie vor sehr ernste Meinungsverschiedenhel - s
len bestehen . Ritt Rücksicht hierauf ist im beiderseitigen Eiuoer - j
»ehmen in Aussicht genommen worden , die Verhandlungen dem - >
nächst zu suspendieren . Beide Regierungen werden die Pause H
benutzen, um die Lage , wie sie sich nach den Arbeiten der beiden t
ersten Unterkommijjionen (Gruben - und Zollkommission ) dar - e
stellt , zu prüfen , und um zu klären , ob auf Grund dieser Prü - t
«ung erne erfolgversprechende Wiederaufnahme der Verhandlun - z
«en , die für Oktober in Aussicht genommen ist, möglich sein g
wird . d

Paris » 7. Juli . Wie wir zu dem heute ausgegebenen Lommu - 8
«Me über die Suspendierung der Saarverhandlungen erfahren , t
bandelt es sich bei den ernsten Meinungsverschiedenheiten im s
wesentlichen um die französische Forderung nach einer Betelli - g
«ung am Betriebe der Kotzteugruben » ach Rückgliederung des S
Caargehietes . Die Verhandlungen waren im übrigen durchaus j
«och nicht zum Abschluß gelangt und es bestand auf deutscher -
Teue der Eindruck , daß in allen übrigen Fragen wohl eine Ei - r
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Frage
'

aber sab es für die deutsche Delegation . Lein Äiachgeben,
und sie hatte gegenüber der französischen Delegation zum Aus¬
druck gebracht , Latz sie auch fernerhin an diesem Standpunkt feft-
halten werde . Die wirtschaftliche Begründung der Franzosen,
daß sie Kohlenlieserungen nötig hätten , wird von deutscher Seite
nicht für stichhaltig erachter.

Italiens Antwort m Briand
Rom , 7 . Juli . Die Antwort der italienischen Regierung

auf das Briand -Memorandum ist am Samstag abend dem
hiesigen französischen Botschafter zur Weiterleitung an seine
Regierung übergeben worden . Die Antwort trägt einen
vorläufigen Charakter und enthält eine Reihe von Bemer¬
kungen zu den Grundsätzen , auf denen der Plan der fran¬
zösischen Regierung aufgebaut ist , In dem ersten Teile der
Bemerkungen stellt die faschistische Regierung fest , daß es
sich bei dem zur Diskussion stehenden Plan um ein System
der Zusammenarbeit auf einer losen Grundlage handelt,
wobei die absolute Souveränität und politische Unabhän¬
gigkeit aller Staaten gewährleistet sein muß . Diesem Grund¬
satz will die faschistische Regierung eine möglichst weitge¬
hende Auslegung gegeben wissen , mit Rücksicht auf die be¬
sondere Lage der kleineren Staaten , und « m die Unter¬

schiede zwischen den Siegerstaäte » und den Besiegten zu be¬
seitigen . Die italienische Regierung schlägt in ihrer Ant¬
wort vor , daß zu der europäischen Union Rußland und die
Türkei eingeladen werden . Ihre Nichtberückfichtigung stehe

: im Gegensatz zu den Zielen dieser Vereinigung.
> Die italienische Regierung wendet sich im letzten Teil ihrer
. Antwort gegen die französische These , daß der Plan einer euro-
! putschen Vereinigung die Lösung der Sicherheitsfrage zur Vor-
s ausjetzung haben müsse. Die italienische Regierung bestreitet die
t Notwendigkeit und Nützlichkett dieser Auffassung . Sie ist der
i Meinung , daß eine in den Völkerbund eingegliederte Vereini-
, gung dieselben Voraussetzungen haben müsse , wie der Völker-
i bund selbst , nämlich eine Beschränkung der Rüstungen als stärk-
i sie Garantie gegen Angriffe.

I Neues vom Tage
s Ivü Millionen für de « Wohnungsbau
! Berlin , 7 . Juli . Der Haushaltsausschuß - es Reichstages
? genehmigte heute zunächst einen Antrag des Reichsarbeits-
s Ministeriums , wonach die in einem Nachtragshaushalt für
l den Wohnungsbau geforderten IVÜ Millionen Mark schon
- jetzt vorgriffsweise in Anspruch genommen werden dürfen.
) Dann wurde die Beratung des Osthilfegesetzes fortgesetzt,
j und zwar wurden die Abschnitte beraten , die die Lastensen-
j kung und die Förderung sonstiger , insbesondere wirtschaft-
s liche , gesundheitliche und soziale Zwecke betreffen.

? Die Lavvo -Kundgebung in Helsingfors
l Helsingfors , 7. Juli . Der große Umzug der Lapoo - Kundge-
; bung vollzog sich in voller Ordnung . Die Mitglieder der Regie-
z cung batten auf der Treppe der Nikolaikirche auf dem Senats-
t platz Aufstellung genommen und wohnten dort dem Aufmarsch
; bei , an dem etwa 20 000 Personen teilnahmen . Präsident Man-
s uerheim wurde stürmisch begrüßt , als sich die Demonstranten aui
i
' dem Senatsvlatz versammelten . Der Lavvoführer Kosola hielt
i sine Rede , in deren Verlauf er erklärte , die Regierung habe die
^ Vernichtung des Kommunismus beschlossen und die anwesende»
^ lv 000 Demonstranten bürgten dafür , daß dieser Beschluß durch-
^ zeführt werde . Präsident Mannerheim antwortete sowohl aui

finnisch wie auf schwedisch und sagte u . a ., die Lapvobewegung
strebe weder nach einer Aenderung der Verfassung , noch nach der

> Diktatur . In dem Kampf gegen den Kommunismus müßte das
ganze Volk einig sein . Der Abmarsch der Demonstranten vollzog
sich völlig geordnet und unter ungeheurem Jubel . Die ganze

« Kundgebung hat insbesondere wegen der hervorragenden Diszip-
l lin , ihren stark religiösen Charakters und der Beachtung der
i Sprachenvarirät starken Eindruck auf die Bevölkerung gemacht.
S Kürten wird aus seinen Geisteszustand untersucht
k Berlin , 7. Juli . Wie die Düsseldorfer Justizpressestelle mit-
^ :eilt , soll sich die Vernehmung des Düsseldorfer Massenmörders
s schwieriger gestalten , als die Polizei zunächst angenommen hat.
j Lei den Versuchen , über die einzelnen Taren , über die Kürten
? ein Geständnis abgelegt hatte , eine nähere Aufklärung zu er-
s langen , verwickelte sich Kürten in derartige Widersprüche , daß
> sich weder die Polizei noch der Vernehmungsrichter in den Aus-
s jagen noch auskannte . Kürten wechselt ständig seine Eeftänd-
s irisse , einen Teil davon bat er bereits widerrufen . Daher soll

Kürten jetzt zunächst einer Beobachtung seines Geisteszustandes
- unterworfen werden . Die Untersuchung wird längere Zeit in
s llnspruch nehmen.
- i Tote und 3V Verletzte bei de« mexikanischen Kongreßwahlen
k Mexiko , 7. Juli . Bei den Kongreßwahlen in Mexiko , die im
s lllgemeinen zugunsten der Regierungskandidaten ausfielen , kam
i S an mehreren Orten zu schweren Zusammenstößen . In Mexiko
f -tadt allein wurden 5 Personen getötet und 30 verletzt.

Deutscher Reichstag
^ Die Deckungsvorlagen vor dem Reichstag
^ Berlin , 7. Juli.
. In der Montagssitzung des Reichstags wurde das deutsch-ru-
s manische Handelsprovisorium nach kurzer Debatte in zweiter
? und dritter Beratung gegen die Stimmen der Rechten angenom-

men.
i Zur Beratung kommt dann die neue Deckungsvorlage der Re-
; gierung (Reichshilfe , einmaliger Einkommensteuerzuschlag . Le«
: digensteuer . Aenderung der Tabaksteuer , Ergänzungsetat ) .
' Die Beratung wird verbunden mit der zweiten Beratung des
; Haushalts des Reichsfinanzministeriums,
s Rekchsfinanzministor Dr . Dietrich
« beginnt seine Ausführungen mit dem Dank an seinen Vorgänger
k Dr . Moldenbauer . der sich durch sein mannhaftes Eintreten für
; einen unbedingt gedeckten Haushalt Verdienste erworben habe,
^ die eine spätere Zeit rubiger Rückschau besser zu würdigen wis-
; sen werde . Nach einem kurzen lleberblick über die Entwicklung
^ der Reichsiinanzen in der letzten Zeit weist er aus den « ngedeck-
s ten Fehlbetrag des Haushalts hin , der , wie der Minister be-
' reits im Reichsrat im einzelnen daraeleat bat 485 Millionen
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Mark beträgt . Die Ursachen dieses Fehlbetrages seien ausschließ¬
lich in der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten Monate zu
suchen. Auf diele seien die Arbeitslosigkeit und die enormen Ko¬
sten . die dem Reich daraus entstehen, zurückzuiühren und aus
beiden, wirtschaftlicher Entwicklung und Arbeitslosigkeit , ergebe
sich der Stenerausfall . Wenn die Arbeitslosenversicherung wirk¬
lich ihre Aufgabe erfüllen und demgemäß dem Arbeitslosen die
ihm zustehenden Ansprüche befriedigen würde , dann wäre das
größte Aiisicherheitsmomenk aus der Ausgabenseite des Reiches
geschwunden . Dazu komme die Koniunkturempfindlichkeit auf der
Einnahmeseite , insbesondere hinsichtlich der Umsatzsteuer , der
Sesörderungssteuer und der Lohnsteuer.

Der Minister geht dann des näheren auf die Deckungsvor-
schläge ein Was die von der Regierung beabsichtigte Einspa¬
rung von IM Millionen an den Haushaltsausgaben angehe , so
werde es unter den Ressorts noch einen barten Kampf geben.
Er habe aber die tatsächliche Einsparung dieser 100 Millionen
zur Voraussetzung seines Verbleibens im Amte gemacht. Der
Minister setzt sich dann im einzelnen mit den Svarvorschlägen
des Hansa-Bundes auseinander , lieber den Vorschlag des Bun¬
des . bei den Renten der Kriegsbeschädigten 135 Millionen ein-
zusvaren. müsie er das Urteil der Oeffentlichkeit überlasten . Not¬
wendig sei aber , daß die Bewilligung neuer Renten abgestoppt
wird , und daß der Reichstag noch vor den Ferien den entspre¬
chenden Gesetzentwurf annimmt . Auch für eine weitere Kür¬
zung der Tilgungsbeträge für die Rentenbankscheine könne er
nicht eintreten . Ebenso komme eine Verschiebung der Schulden¬
tilgung auf Grund der lex Schacht nicht in Frage . Alles in al¬
lem könne man sagen , daß von den Vorschlägen des Hansabun¬
des schließlich noch 100 Millionen wirkliche Ersparnisse übrig
blieben , die ja auch die Reichsregierung zu machen entschlossen
sei . Jeder , der die Koniunkturempfindlichkeit des Haushalts
kennt, werde sich hüten , bindende Versprechungen für die Zu¬
kunft zu machen , besonders in einem Augenblick, wie dem gegen¬
wärtigem . in dem die Wirtschaftslage der ganzen Welt unge¬
wöhnlich gestört und verworren sei.

Was den bei der Reichsbahn zu erwartenden Fehlbetrag an-
gebe , so sei nicht nur ein erheblicher Vortrag bei der Reichs¬
bahn und außerdem starke Reserven vorhanden , sondern das
Reich sei auch seinerseits in der Lage , in einem bescheidenen
Amiange zu Helsen , ohne selbst seine Finanzen damit zu bela¬
sten . Die Lage der Gemeinden sei jedoch als durchaus schlecht
anzusehen.

Die Hauptursache der finanziellen Notlage der Gemeinde«,
die Arbeitslosigkeit , bilde auch eine stete Gefahr für die Finan¬
zen des Reiches. Die Reichsregierung sehe diese Gefahr in aller
Schärte . Mit den vorgesehenen Ausgaben für die Arbeitslosen¬
versicherung werde man nur auskommen, wenn das Arbeitsbe-
jchiiftigungsvrogramm durchgeführt werde. Man könne sagen,
- aß die Aussichten, für etwa eine Milliarde im Laufe des näch¬
sten halben Jahres Arbeit in Gang zu bringen , Hunderttaujen-
den von Menschen Lohn und Brot schaffen werden . Rur wenn
das gelinge , könne die nn Haushalt aufgemachte Rechnung über
die Kosten der Arbeitslosigkeit verantwortet werden . Bei der
Vergebung der Arbeiten müsse besonders sorgfältig darauf geach¬
tet werden, daß sie nicht die Preise erhöhen . Eine weitere Gefahr
für die Remisnnanzen liege in der zu niedrigen Einschätzung der
Etuuahmeausfälle , doch werde es sich hier nicht um Summen
handeln , die den Haushalt in Unordnung zu bringen in der
Lage seren . Bei der Neuregelung der öffentlichen Finanzen
komme der Ordnung Ser Gemeinbeilnanzen die größte Bedeu¬
tung zu . Es werde nicht möglich sein , diese Ordnung eiwa in der
Form üerbeizutühren , dak das Neich neue Mittet aufbringl , und
ste den Gemeinden zuwender. Es komme vielmehr üaraui an , sie
selbst für die Verausgabung und für die Bewilligung der Sreu-
ern verantwortlich zu machen . Im Vordergründe ständen da der
Verwalruiigstostenbeitrag ober Bürgersteuer , die Eemeinöege-
träukesteuer und die Frage der Besteuerung der öffentlichen
Betriebe . Der Minister bittet das Haus , das ihm vorliegende
Gesetz über die Besteuerung der Betriebe der öffentlichen Hand
«och vor der Sommerpause zu verabschieden. Im übrigen seien
Gesetzentwürfe, die neue Einnahmequellen für die Gemeinden
sjchafjen, bereits vorbereitet und tonnten reoerzeit dem Reichstag
chorgelegt werden. Der Minister besagt sich dann mit dem Umbau
des Steuerwesens des Reiches und erklärt , daß hier die Sen¬
kung oer Realjteuein und der Einkommensteuer das erste iZel
jem müßie, wobei er wiederum die Realsteuersiage für die vor-
- rmglichste balle . In dem Augenblick , in dem wir die Haus-
zinsjteuer ganz oder teilweise nicht mehr mr den Wohnungs¬
bau brauchen, werde die Auseinandersetzung zwischen Reich,
Ländern und Gemeinden ungeheuer erleichtert ; weil in diesem
Augenblick eine Entlastung der Realsteilern im ganzen oder eine
Umgestaltung möglich sein werbe. Diese Umgestaltung sei be¬
sonders vordringlich bei der Gewerbesteuer, die der Minister als
die ungerechteste Steuer bezeichnete , bereu Verschwinden ihm be¬
sonders erwünscht wäre . Alle diese Fragen würden die Grund¬
ideen der Arbeit abgeben, die im Laufe der nächsten drei Mo¬
nate in Angriii genommen werden müssen.

Der Minister wendet sich dann dem Haushalt für 1931 zu , des¬
sen Vorarbeiten in wenigen Wochen begonnen würden . Auf die
Dauer könne das Volk neben den enormen inneren und äuße¬
ren Kriegslasten nicht noch 1,5 Milliarden oder mehr für die
Bekämpfung Ser Arbeitslosigkeit ohne Gegenleistung tragen.
Zum Schluß weist der Minister auf die Bedeutung der Verab ».
jchievung der vorliegenden Gesetzentwürfe hin . Mir diesen Vor¬
lagen gehe und solle nicht nur die Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung , jonbern auch die Beitragserhöhung . Wenn diese bei¬
den Dinge nicht erledigt würben, jo sehe er keinen Weg, die
hierdurch zu erwartenden Mittel in Höhe von rund Süll- Mil¬
lionen aufzubringen , die die Arbeitslosenversicherung erfordere.
Ls würden nicht nur die Reformen , jonbern auch die Grund¬
lagen iür das Ostorogramm ennallen . Die Vorlagen dürften
nicht vom Gesichtspunkt einzelner Jnteressentengruvven betrach¬
tet werden , es stebe wahrhaftig mehr auf dem Spiele als die
Bewilligung der angeforderten Steuern.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Hertz bezweifelte,
daß mit den Regierungsvorlagen tatsächlich eine dauernde Sa¬
nierung der Finanzen möglich sei . Er forderte weitergehende
Ersparnisse , vor allem durch Abstriche am Wehretat , durch An¬
nahme des sozialdemokratischen Penstonskürzungsgesetzentwurfes,
durch Ausfüllung der Lücken bei der Erbschaftssteuer und durch
Eintreibung der Besitz- und Vermögenssteuer -Rückstände . Abgese¬
hen von der Ledigensteuer , die er unbedingt ablehne , stimmte
Dr . Hertz dem Grundgedanken der übrigen Deckungsoorlagen im
allgemeinen zu , verlangte aber eine andere Methode und vor
allem einen stärkeren Einkorn?- sieuerzuschlag für die höheren
Einkommen. Er schloß mit der klärung , daß die Sozialdemo¬
kratie die Berantwortung für k Schicksal der Deckunssvorlagen
den Urhebern dieser Vorlage ? erlassen müsie.
. Die deutschnationale Reichst raktion gab durch ihren Vor¬

sitzenden , Abgeordneten Dr . O obren, eine kurze Erklärung
ab . in der es heißt , die jetzigen - ieuervorschläss seien kein ge¬
eigneter Anfang der Durchführung des von der Regierung ver¬
kündete« Gesamtprogramms einer Senkung der Produktionsko¬
sten und Preise . Die Steuergesetze seien umso weniger gerecht¬
fertigt , als die Einsvarunssmöglichkeiten im Etat erheblich
gröber wären . Die Deutschnationalen müßten eine grundsätzliche
Aenderung der Tribut - , Handels - , Wirtschafts - und Fianzpolitik
verlangen , und könnten für die Deckungsvorlagen der Regie¬
rung Mitverantwortung nicht übernehmen.

Nachdem dann noch der Kommunist Dr . Neubauer die Regie¬
rungsvorlage in Grund und Boden verdammt batte , stellte zu
allgemeiner Ueberraschung der Vizepräsident Esser fest, daß wei¬
tere Wortmeldungen nicht vorlägen . Die Deckungsvorlagen wur¬
den dem Steuerausschuß überwiesen.

In der Dienstagfitzung wird der Haushalt des Reichsfinanz¬
ministeriums zur weiteren Beratung kommen.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 8 . Juli 1930.

Amtliches . Pfarrer Elräb in Altensteig- Dorf , Dek
Nagold , wurde seinem Ansuchen gemäß aus dem Kirchendienst
entlassen . Pfarrer Elräb, dessen Scheiden allgemein bedauert
wird , ist Vorstand des Lutherstists jPsarrsöhneheim) in Stutt¬
gart geworden.

Die Heidelbeerenernte ist in vollem Gang und alles,
was sich in unserer Gegend frei machen kann, strömt hinaus
in die Wälder , die köstlichen Beeren zu pflücken, die gut aus¬
gereift sind. Die Heidelbcerenernte ist Heuer im allgemeinen
eine reiche, weshalb auch der Preis schon von Anfang an
kein allzuhoher ist . Es gibt freilich auch Stellen, wo die Hei¬
delbeeren spärlich sind , besonders natürlich da , wo schon seit
14 Tagen geerntet wird . Der Preis ist z . Zt . 24, 22 und
20 Pfg.

Baugeld -Zuteilnug der Bausparkasse der Gemeinschaft
der Freunde in Wüstenrot . Die am 27 . und 28 . Juni 1930
durchgeführte Baugeld -Zuteilung hatte folgendes Ergebnis:

Es wurden zugeteiltj
in Deutschland 557 Bausparer mit RM . 9,020 .500 .—
in Oesterreich 134 Bausparer mit RM . 1 .619 .400 .—
insgesamt 691 Bausparer mit RM . 10 .639 .900.—

Ihre Baugeldzuteilung erhielten:
Kost , Karl , Schneidermstr., Ernstmühl OA . Calw. Bojus , Gottfried,
Studienrat , Freudenstadt . Höhn, Emilie, Freudenstadt. Maurer,
Friedr ., Lok. -Führer , Freudenstadt . Reichte Wilhelm, Lok. -Führer,
Freudenstadt . Braun , Georg , Aauunternehmer, Mitteltal . Brös-
samle , Heinrich , Former , Gültstcin. Ziegele , Paul , Pfarrer Herren¬
berg. Glaser , Jakob , Bauer . Hildrizhausen OA . Herrenberg. Egeler,
Friedr ., Land- und Gastwirt , Tailfingen OA . Herrenberg. Küfer,
Rudolf, Telegr .- Assisteitt Isenburg OA . Horb . Binder , Wilhelm,
Schreiner, Altensteig. Luippold, Johannes , Oberlehrer , Minders¬
bach . Rentschler, Ludwig, Malermeister, Schönbronn . Lauser, Karl,
Mechanikermstr. Wildberg. Freyer , Christian, Fabrikarbeiter , Neuen¬
bürg . Dr . Großmann , Karl , Studienrat , Neuenbürg.

Ebhausen , 7 . Juli . (Ordination .) Am Sonntag fand
unter Beteiligung zahlreicher Missionsfreunde von hier und
auswärts die Ordination von MissionarGotthilf Deng¬
le r, Sohn des Straßenwarts 3 . Dengler in der hiesigen
Kirche statt, der von der Basler Mission nach Indien aus¬
gesandt wird. Zur großen Freude der Misstonsfreunde er¬
schien zur Feier als Vertreter des Basler Missionshauses
Pfarrer Weis mann aus Basel , der in lebendiger Weise
die Festpredigt hielt . Die Ordination selbst erfolgte durch
Pfarrer Götz hier , worauf der Ordinierte selbst das Wort
ergriff und Zeugnis ablegte von seinem Drang hinauszugehen,
um für Christi Sache zu wirken. — Dengler ist der 7 . Mis¬
sionar, der von der hiesigen Gemeinde ausgesandt wird.
Möge seine Wirksamkeit eine recht fruchtbringende sein.

Nagold, 7 . 3uni . Der Ver . Lieder- und Sängerkranz
hatte auf dem 17 . Gauliederfest des Schwarzwaldgau -Sänger-
bundes in Rottenburg unter Leitung von Hauptlehrer Nicht
einen schonen Erfolg zu verzeichnen . Er erhielt im einfachen
Kunstgesang einen ersten Preis mit 169 Punkten . Die höch¬
ste Punktzahl mit 180 Punkten erreichte der Liederkranz
Trossmgen im erschwerten Kunstgesang.

Böfingen, 7 . Juli . Bestätigt wurde die Wiederwahl des
Schultheißen Jakob Broß zum Ortsvorsteher der Gemeinde.

Neubulach , 7 . Juli . (Unfall.) Gestern abend 5 V-, Uhr
wurde auf dem namentlich Sonntags von Kindern und Erwach¬
senen stets sehr belebten Lindenplatz der 8 Jahre alte Otto
Rometsch von einem Auto angefahren, so daß er schwer¬
verletzt von demselben ins Bezirkskrankenhaus nach Calw
gebracht werden mußte.

Wildbad , 7 . Juli . Am 30 . und 31 . August findet das
Gauturnfest des Unteren Schwarzwald-Nagold-Turngaues
hier statt . Vom Gemeinderat wurde beschlossen , dem hiesigen
Turnverein als festgebendem Verein zur Durchführung des
Festes die Turn- und Festhalle sowie den Sportplatz unent¬
geltlich zu überlassen . Weiter übernimmt die Stadtgemeinde
die Kosten für die Ausschmückung der Halle, Errichtung von
Ehrenpforten usw . Zur Durchführung des Festes wurde dem
Turnverein ein unverzinslicher Vorschuß von 500 Mark
bewilligt , Uber dessen Rückzahlung erst nach Vorlage der End¬
abrechnung entschieden werden soll . 2m Anschluß an das
Gauturnfest soll am 1 . September das Kinderfest gefeiert
werden . — Die Einrichtung der Zentralheizung im alten
Bolkssckulgebäude wurde vom Gemeinderat nicht genehmigt.Die Boranschlagsberatungen sollen abgewartet werden. Aus
dem gleichen Grunde wurden auch die Kosten für eine etwaige
Reparatur des Personenaufzuges im Rathausgebäude abge¬
lehnt . Die Mehrheit des Gemeinderats neigte zu der Ansicht,
vorerst möglichst keine Ausgaben mehr zu bewilligen , bis der
Haushaltsplan unter Dach und Fach ist . — Vom Kurbetrieb.
Die sog. „Saison" nähert sich immer mehr ihrem Höhen¬punkt. Die Zahl der Fremden beträgt nahezu 8000 . Für
diese Woche steht Amerikanerbesuch bevor. — Neben den
vielen Unterhaltungen und Zerstreuungen ist seit einigen Tagen

etwas neues hinzugekommen. Durch die Ulmer Reit- und
Fahrschule ist jetzt Reitgelegenheit geboten . Edles Pserde-
material steht zur Verfügung. Geplant sind Ausritte ins Ge¬
lände. Auch Reitunterricht für Herren , Damen und Kinder
wird gegeben.

Loßburg, 7 . 2uli . Loßburg stand gestern im Zeichen
desBezirkskriegerfestes, welches einen in allen Teilen
wohl gelungenen Verlauf nahm . Der Hauptveranstaltung
ging eineBorständeversammlungder Bereinsoorstände
voraus , welche hauptsächlich die Frage der Heranziehung der
ungedienten jungen Leute in die militärischen Vereine zum
Gegenstand hatte. Um 2 Uhr nachmittags setzte sich der aus
ca . 50 Vereinen bestehende Festzug in Bewegung. Auf dem
Festplatz leitete der Gesangverein „ Liederkranz" Loßburg
die Feier durch einen stimmungsvoll vorgetragenen Gesang ein.
Hierauf hielt Bezirksobmann Oberstudiendirektor Dr . Fener
die Begrüßungsansprache. Der Vorstand des Mili¬
tärvereins Loßburg, Kamerad Bosseler . entbot herzlichen Will¬
komm allen Erschienenen und wünschte der Veranstaltung
einen glücklichen Verlauf. Namens der Gemeinde sprach
SchultheißRoth herzliche Worte der Begrüßung . Die Feier
sollte nicht ein oberflächliches Vergnügen deutscher Männer
und deutscher Frauen bedeuten , sondern das Fest müsse ein
Gelöbnis dafür sein, daß sich die ca . 160 000 Mitglieder des
Kriegerbundes die Treue halten und Kameradschaft üben . Ab¬
seits jeder Politik hilfsbereit zusammenzustehen sei das Gebot
der Stunde , dann können auch die Auswüchse der heutigen
Zeit überwunden werden. An das ausgebrachte Hoch für
das Vaterland schloß sich das Deutschlandlied an , in welches
die Versammelten begeistert einstimmten . Die übrige Zeit war
dem kameradschaftlichen Zusammensein gewidmet.

Horb , 5 . Juli. (Um eine leerstehende Fabrik . — Der
Staat sucht einen Unternehmer zur Hilfe für eine Gemeinde).
3n der GemeindeLützenhardt steht ein Fabrikgebäude schon
längere Zeit leer . Aus Bitten der Gemeinde um staatliche Un¬
terstützung stellte das Wirtschaftsministerium in Aussicht, zu
versuchen, einen geeigneten Unternehmer für das Anwesen zu
interessieren , dem ein unverzinsliches Darlehen bis 20000
gewährt weroen könne . Nach Darlegung in der Amtsoersamm¬
lung würde der Staat die Hälfte des Darlehens übernehmen,
während die Amlskörperschaft die andere Hälfte zu leisten
und die Bürgschaft für die staatliche Hälfte zu übernehmen
hätte. Der Unternehmer hätte für das gesamte Darlehen hin¬
reichende Sicherheit zu leisten. Demgemäß wurde von der
Amtsversammlung beschlossen.

Bondorf, 7 . 2uli . Gestern morgen um 7 Uhr fuhr der
ungefähr 40 Jahre alte Luppold aus Wolfenhausen aus
einer Seitenstraße kommend mit seinem Motorrad mitten auf
einen von Rottenburg nach Nagold fahrendenOmnibus . Er erlitt
einen Echädelbruch und wurde nach Tübingen überführt.

Aipirsbach , OA . Oberndorf, 7 . 3uli. Ein bedauerlicher
Verkehrsunfall ereignete sich am gestrigen Sonntag
nachmitiag an der Ecke Friedrich - Widmann - Straße . Ein
Motorradfahrer aus Freudensladt stieß mit einem hiesigen
Kraftwagen zusammen , so daß beide Fahrzeuge zum Teil
leichter und schwerer beschädigt wurden . Der Motorradfahrer
erlitt durch den Zusammenstoß einen doppelten Beinbruch, so
daß er sofort in das Krankenhaus übergeführt werden mußte.
Der auf dem Soziussitz befindliche Beifahrer wurde ebenfalls
auf die Straße geschleudert , kam aber mit verhältnismäßig
leichteren Verletzungen davon. Die Untersuchung hinsichtlich
der Klärung der Schuldfrage wurde durch den hiesigen Land¬
jäger eingeleitet.

Trossmgen , 7 . Juli . Nach 17jähriger , segensreicher
Tätigkeit in der hiesigen Gemeinde verließ Stadtpfarrer Erhardt
(früher in Wart) unsere Stadt, um sein neues Amt in Reichen¬
bach a . d. Fils zu übernehmen. Nicht nur um das kirchliche
Leben hat sich Stadpfarrer Erhardt reiche Verdienste , erworben,
sondern auch der politischen Gemeinde hat er in vielfacher
Weise gedient . Von den alten Geschlechtern Trossingens hat
er genaue Stammbäume aufgestellt , die einen Grundstock der
Gemeindegeschichte bilden . Das schönste Denkmal seiner hiesigen
Tätigkeit aber hinterließ er in der von ihm veranlaßten Er¬
neuerung der Stadtkirche.

Rottenburg, 6 . Juli . Gestern abend starb der schon
lange als Pensionär lebende , früher lange in Isenburg und
Nordstetten wirkende 68 Jahre alte Oberlehrer Franz Storz,
eines plötzlichen Todes . Er wollte einem bei ihm wohnenden
Sänger sein Zimmer zeigen , da traf ihn ein Gehirnschlag , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte. Mit ihm scheidet ein ed¬
ler , ruhiger Mann aus dem Leben , der sich hier großer Ach¬
tung erfreute.

Vaihingen, 8 . Juli . Direktor Schopf von der Brauerei
Leicht hier ist plötzlich in der Vollkraft seiner Jahre an einer
rasch verlaufenen Darmkrankheit gestorben . Direktor Schopf,
der aus dem Notariatsdienst hervorging und längere Zeit im
öffentlichen Notariatsstand tätig war, vereinigte in seltener
Weise juristische Spezialkenntnisse mit wirtschaftlichem Weitblick
und war dadurch in besonderem Maße für eine leitende
Stellung in der Industrie berufen . Da er mit diesen hervor¬
ragenden Eigenschaften noch tiefes Gerechtigkeitsgefühl und
soziales Empfinden verband, bildet sein Tod über den engeren
Rahmen seiner Angehörigen und der Firma hinaus einen
schweren Verlust. Der Verstorbene war 49 Jahre alt und
bis 1926 Prokurist bei der Filiale Stuttgart der Deutschen
Bank und in Vaihingen Nachfolger des erst vor kurzem
dahingegangenen Direktors Schädle.

Tübingen. 7 . Juli . (Unfall . ) Nachmittags fiel dem
56 Jahre alten Kesselschmied Wilhelm Kull von Wangen
bei Stuttgart , der am Neubau der UmversitätswaschanstaU
beschäftigt war, ein größeres Stück Holz auf den Kops. Knll
erlitt einen Schäbelbruch.
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Rottwerl » 7 . Juli . (Mit Maske und Pistols . )
Die Pfarrhauseinbrecher , die kürzlich im Oberland von sich
reden machten , haben das Feld ihrer Tätigkeit nunmehr
in die Gegend von Rottweil verlegt . Sie statteten in der
Nacht zum 2 . Juli dem Pfarrhof in Hausen ob Rottweil
und in der Nacht zum 4 . Juli dem Pfarrhof in Dautmergen
einen Besuch ab, wobei sie , um die Nachforschungen zu er¬
schweren , Masken trugen . Sie bedrohten die Ueberfallenen
mit Pistolen , nahmen mit , was sich ihnen bot und fuhren
nach Erledigung ihrer „Geschäfte " wieder im Auto davon.
Selbstverständlich hatten sie dafür gesorgt, daß dieses Auto
ebenso wie sie selbst unkenntlich blieb.

Rottenburg » 7 . Juli . L -i e d e rfe st . ) Am Sonntag ver¬
anstaltete hier der Schwarzwaldgau des Schwäb. Sänger¬
bundes sein 17 . Liederfest, an dem sich etwa 80 Vereine
außerdem aber Tausende von Fremden beteiligten . Die
Festhalle faßte etwa 6000 Personen und war dicht besetzt.
Anwesend war auch als ein Sohn der Stadt Rottenburg
Staatspräsident Dr . Bolz . Vom Schwäb . Sängerbund war
Lessen Vorsitzender, Oberbürgermeister Dr . Jäkle -Heiden-
heim, persönlich anwesend. Auf künstlerischer Höhe stand
die Hauptaufführung . Dabei hielt auch der Staatspräsident
Dr . Bolz eine Ansprache über die Bedeutung des deutscher?
Lieds für das Vaterland . Am Preissingen beteiligten sich im
einfachen Volksgesang viele Vereine . Es gab 18 erste und
3 zweite Preise . Im erschwerten Kunstgesang wurde der
Liederkranz Trossingen erster Sieger . Ein Festzug, der die
Verherrlichung des deutschen Liedes darstellte , bildete den

Stuttgart , 7 . Juli . (Fackelzug . ) Als Auftakt der
Werbewoche anläßlich des 80jährigen Bestehens des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland (V .D .A . ) veranstal¬
teten am Samstag abend die Stuttgarter Schulgruppen
des V.D .A. einen Fackelzug . Auf dem Marktplatz fand eine
halbstündige Feier statt . Die Festrede hielt Studienassessor
Planck, der der befreiten Brüder und Schwestern am
Rhein , an der Mosel und in der Pfalz gedachte und dann
mit großer Begeisterung über die Ziele des V .D.A . sprach.

Flaggenausrtchtung. Die Flaggen Württembergs
und Tirols wurden von der deutschen Himalaja -Expedition
-auf dem Gipfel des Jonsong Plaz (7418 Meter Höhe ) von
den Teilnehmern der Himalaja -Expedition aufgerichtsr.
Bei der Expedition befinden sich auch einige Württemberger,
darunter Dr . Ulrich Wieland , der Sohn des bekannten
Reichstagsabgeordneten Geh. Kommerzienrat Dr . Wieland-
Ulm a . D.

Bolz spricht vor Studenten. Am Freitag hielt
Staatspräsident Dr . Bolz in der Aula der Technischen Hoch¬
schule vor der Studentenschaft einen Vortrag über die Reichs¬
reform . Er bekannte sich dabei als grundsätzlicher Anhänge:
der Reichsreform, weil die gegenwärtige Reichsgliederung
von der jungen Generation nicht mehr verstanden werde.
Der Staatspräsident erläuterte dann die vom Verfassungs-

-ausschuß der Länderkonferenz angenommenen Vorschläge
Lnd sprach sich gegen die Tendenz der Gleichmacherei und
Lchematisierung, aber auch gegen eine Ueberstürzung der
Reform und gegen ihre irreführende Begründung mit Er¬
sparnismöglichkeiten aus . Während des Vortrages wurde
der Staatspräsident mehrfach durch spontane Beifallsäutze-
rungen unterbrochen.

Eßlingen , 7. Juli . (Ertrunken . ) Freitag nacymirrag
ist ein 8 Jahre alter Knabe beim Baden an einer tiefen
Stelle außerhalb des Kinderbadeplatzes an der Pliensau-
brücke ertrunken.

Waldhausen OA . Tübingen , 7 . Juli . (Brand .) Bei dem
Eewitter am Sonntag schlug der Blitz in die dem Gastwirt
und Landwirt Eugen Link gehörige Scheuer, die nach weni¬
gen Augenblicken in Hellen Flammen stand. Das lebende
Inventar konnte restlos gerettet werden.

Eerlingen OA . Leonberg, 7 . Juli . (Tödlich verun¬
glückt .) Freitag abend fiel der 39 Jahre alte Schlosser
Ernst Heck beim Kirschenpflücken so unglücklich vom Baum,
daß der Tod sofort eintral.

Neckarsulm, 7 . Juli . (Ertrunken . ) Am Sonntag ist
in Eundelsheim der 19 Jahre alte Herbert Rohres geb.
aus Göppingen, ertrunken.

Münsingen, 7 . Juli . (Ernweihungdes Krüppel - :
Heims . ) Am Sonntag wurde das Krüppelheim Erafensck s
eingeweiht . Es sprachen u . a . Stadtpfarrer Fischer -Stutt - s
gart als Vorsitzender der Samariterstiftung , Architekt §
Stahl-Stuttgart , Kirchenpräsident D . Wurm , Ministerial - !
rat Dr . Enannt , Prälat Dr . Hoffmann -Ulm , Oberregie - ?
rungsrat Seiz für die Landesversicherungsanstalt Würt - :
temberg, Oberregierungsrat Dr . Loebich für die Zentrallei - S
iung für Wohltätigkeit . Pfarrer Remppis für den Landes¬
verband für innere Mission, Direktor Theurer für die Stadt¬
verwaltung Stuttgart , Landrat Dr . Eisenlohr für den Ve-
rstk Münsingen, Dekan Seitz für den kirchl. Bezirk Münsin-
Zen . Der Kirchenpräsident überbrachte 1000 Mark als Grün - s
bungsbeitrag , ferner ließen der Kirchenbezirk Münsingen z
und die Kirchengemeinde Dapfen Gaben überreichen. ^
^ Neidlingen OA . Kirchheim, 7. Juli . (Tödlicher !
^ turz . ) Der 83jährige Jakob Maier fiel so unglücklich s
vom Kirschenbaum, daß er mehrere Rippen brach und Sonn - s
lug früh seinen Verletzungen erlag . )

Biberach , 7 . Juli . Auto Unfall . ) Am Sonntag abend i
! an einem von vier Personen besetzten Auto , das sich in

er tiahrr befand, ein Reifen geplatzt. Der Führer , Fab - ;
g ? .

'" ^ nst Zimmer von Eßlingen , verlor durch das l
q eudern die Herrschaft über den Wagen und das Auto §

»am. ? ^ nen Baum geschleudert . Der Wagen wurde -
vupandig zertrümmert und die Insassen, der Führer , und i

7,
6*°" und zwei Kinder im Alter von 10 und 11 Jahren
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»
r
°

eingeklemmt und verletzt. Fabrikant Zimmer ist
i° men erlittenen schweren Verletzungen erlegen i

; Busrg OA Neckarsulm , 7 . Juli . (Opfer der Hitze . )
i Am Samstag nachmittag wurde der Landwirt Wilhelm
r Pfahl von hier vom Hitzschlag getroffen und starb kurze

^ Zeit darauf.
s Leuttirch, 7 . Juli . (Ein Hos abgebrannt .) Zum
- drittenmal in fünf Tagen wurde unser Oberamtsbezirk von
f einem Brandunglück heimgejucht. Vermutlich wieder in-
r folge Selbstentzündung des Heustocks brannte das Anwesen
! des Landwirts Eduard Bühler in Urlau -Unterösch bis auf
j den Grund nieder . Der Besitzer hatte gerade das letzte Fu-
: der Heu in die Scheune eingefahren,
s Waldsee, 7 . Juli . (Ertrunken .) Eine überaus tra
s rige Botschaft wurde der Witwe Fricker in Unterurbach zu-
^ teil . Sie erhielt aus der Schweiz , wo ihr Lljähriger Sohn
> Otto als Malergehilfe beschäftigt war , die Nachricht , Laß
^ dieser beim Baden ertrunken sei . . ^

! Nnwetlermeldrmgen
f Schweres Unwetter über Oberbaden und, dem Vodenseegebiet
r Freivurg , 7. Juli . Im Oberrheintal im südöstlichen Schwarz-
E wald und im Bodenseegebiet gingen Sonntag nachmittag starke
! Wolkenbrüche mit Hagelschlag nieder . Sie richteten in Feld und
S Flur sowie in den Ortschaften umfangreichen Schaden an . In
! »er Donaueschinger Gegend schwollen die nach dem Rhein zu flie-
i üenden Bäche stark an und setzten in dem kleinen Ort Fiitzen
r den größten Teil der Säuser unter Wasser. Gleiches geschah im
? Hegau, besonders in Engen . In Ueberlingen am Bodensee ent-
i wurzelte der Sturm zahlreiche Bäume . Verschiedentlich wurden
) Dächer von den Säusern abgedeckt . Der Schaden, besonders an
? den Gebäuden ist sehr grob.
t Unwetter im Oberland — Eine Lokomotive entgleist — Brand

z Biberach, 7. Juli . Ein furchtbares Unwetter entlud sich Sonn-
k tagabend in Oberfchwaben. Ueber dem Bodenseegebiet nahm das
r Unwetter seinen Einzug , ein Sturm , der Bäume entwurzelte
! setzte ein und hauste in den Wäldern und Obstgärten herheerend.
) Sage ! ging strichweise nieder . Der wolkenbruchartige Regen
f machte sich besonders in der Gemeinde Schweinhausen OA.
r Waldsee bemerkbar . Felsstücke und Steine rissen die Wasser mit
s si<A entwurzelte Bäume wurden in die elektrischen Leitungen ge-
I worfen . — Die Lokomotive der Nebenbahn Biberach -Ochsenhau-
j sen ist Sonntag abend bei der Rückfahrt von Biberach in der
! Nähe der Station Reinstetten infolge des Sturmes und der
r Schlammanschwemmung entgleist . Die Wagen blieben auf dem
s Gleis stehen ? Verletzt wurde niemand . — In Valtringen OA.
s Lauvheim ist in den Abendstunden >>es Sonntags vermutlich
> durch Blitzschlag ein Oekonomiegebäude des Landwirts Hen-
- scknnaer vollständig einaeäicbert worden.

- StarkerHagelschlag. In Kaltental und noch mehr
^ in den Wäldern zwischen Vaihingen und Sindelfingen gab
^ es bei dem Eewitter am Sonntag mittag ungewöhnlich
) starken Hagelschlag. Die Schloßen fielen bis zur Größe von
; kleinen Hühnereiern . Zwei StundSn nach dem Gewitter
j konnten sie in den Wäldern noch als talergroße Eisstücke
i gefunden werden . Der mit dem Gewitter verbundene Wol-
i kenbruch überschwemmte die Straße von Kaltental nach

Vaihingen . Der Nesenbach schwoll innerhalb weniger Mi-
s nuten zum wild schäumenden Gebirgsbach an . Glücklicher-
! weise dauerte das Eewitter in seiner Heftigkeit nur eins
l halbe Stunde.

i Die württembergische Wohmmgsiredtt-
j «»stall im Jahre 1»28
) Stuttgart , 7. Juli . Die Württ . WohnungskreLiianstatt yat

ihren Geschäftsbericht über das Rechnungsjahr 1929 ( 1 . Avril
1929 bis 31 . März 1939) vorgelegt . Darin wird betont , dab das
System der württembergischen Wohnungsbausörderung - sich durch¬
gesetzt hat . Seit ihrem Bestehen hat die Wohnungskreditanstalt
auf 45 909 neue Wohnungen 157 Millionen Reichsmark Baudar¬
lehen und auf 2199 alte Wohnungen 2,35 Millionen Reichsmark
Jnstandsetzungsdarlehen gewährt . In diesen Summen sind neben
dem Wohnungsbauanteil der staatlichen Eebäudeentschuldungs-
steuer Anleihe , und Pfandbricimittel in Söbe von 91 Millionen
Reichsmark enthalten . Bei einem durchschnittlichen Baudarle¬
hensbetrag von 3599 Mark für die Wohneinheit sind also in
Würtemberg mit diesen zusätzlichen 91 Millionen Reichsmark
weitere 26 999 Wohnungen geschaffen worden . Nimmt man nach
dem Ergebnis der Reichswohnungszählung 1927 für eine neue
Wohnung eine Belegung von durchschnittlich 4,2 Personen an,
so befinden sich in diesen 26 990 Wohnungen rund 119 969 Per¬
sonen. Durch die Tätigkeit der Wohnungskreditanstalt seit 1.
Avril 1924 bis jetzt sind also in Württemberg für 119 999 Men¬
schen mehr neue gesunde Wohnungen geschaffen worden , als an
sich die württembergische Steuergesetzgebung für die Förderung
des Wohnungsbaues zulieb. Etwa 29 Prozeni aller beliehenen
Wohnungen fallen auf die Großstadt Stuttgart ; es sind also von
jenen 119 699 Menschen gegen 99 999 auf dem Lande und in den
Mittelstädten sestgebalten worden . Der Charakter der dekon-
zentrierten Siedelungsform unseres Landes ist dadurch wesent¬
lich gestärkt worden . Das Baujahr 1929 konnte sich konjunktur-
mäbig im ganzen halten . Das Borsenjahr 1929 war aber je
länger je mehr ein ausgesprochenes Verlustjahr ; insbesondere ist
die Ausgabe von Wertpapieren um 49 Prozentv gegen das
Jahr 1928 zurückgegangen. Es war daher nützlich , dag die Woh-
nungskreüitanstal : sich schon früh zu ihren Steuermitteln hinrei¬
chend Anleihegelder gesichert hatte , so daß außer den Jnftand-
setzungsdarlehen von 859 990 Mart - in Bauvrogramm von rund
8909 Wohnungen mit 25 Millionei . Reichsmark Darlehen aufge¬

stellt werden konnte (im Vorjahr 7248 Wohnungen mit 22.U0
Millionen Mark Baudarlehen ) . Der innere stand der Anstalt
ist befriedigend , tnsebjonüere ist der Umiang der aufgenomme-
nen kurzfristigen Kredite , auf deren Abdeckung jeft langem
planmäßig Bedacht genommen wild , unschädlich . Was die Dar-
lebensgewäbrung un Berichtsjahr verniit , ,o wurden der ei¬
ner Anmeldung von 15 999 Wohnungen 8989 Wohnungen mit

ner Gesamtsumme von 25 017 699 Mark Darlehen von der
WohnunüslredUansralt belieben . Diese 8986 mit Baudarlehen
der Wohnungskreditanftalt unterstützten neuen Wohnungen ha¬
ben einen Gesamtaufwand (einschließlich Grunoerwerbi von
rund 89 SS3 999 Mart verursacht (am die Wohnung IM Durcy-
^ ritt 11199 Mark . Ditz Finanzierung des Wohnungsbaues >n

ist gesund. Erfreulich ist besonders der verhaltnis-

maers oooe ernreir Prozent an eigenen Mitteln und an
hypothekenfreiem fremdem Geld, bet dem es sich .abgesehen von
Len Kapitalabfindungen Kriegsbeschädigter , fast durchweg um
Vertrauensdarlehen von Verwandten und Bekannten handelt.
Was die Grobe und die Art der Wohnungen anlangl , so sind
auch im Baujahr 1929 wieder m weit überwiegender Zahl 64,4
Prozent Dreizimmerwohnungen erstellt worden. Ganz überwie¬
gend wurde flach gebaut . Das Einfamilienhaus steht nach der
Zahl Ser Gebäude mit 2199 an oer spitze , ihm lolsr das Zwei-
milienbaus , das sie überwiegende Zahl der Wohnungen ent¬
hält . Die Wohnungsbejchasfunü für die Kinderreichen, Kriegs¬
beschädigten und Vertriebenen war wieder Gegenstand besonde¬
rer Fürsorge . Die Mieten der Wohnungen , die mit Darlehen
der Wohnungskreditanftalt gebaut werden, betragen etwa das
Doppelte der Vorkriegsmiete . In Stuttgart kojter eine solche neue
2°Zimmerwohnung 69—80 Mark monatlich , eine 3-Ziminerwoü-
nung 99—130 Mark monatlich , in Ulm eine 3-Zimmerwobnung
69—99 Mark monatlich , in Heilbronn eine 3-Zimmerwohnung
79—190 Mark monatlich , in Ludwigsburg eine 3 -Zimmerwoh-
nung 79—99 Mark monatlich , vier macht sich allmählich mehr
und mehr das Mißverhältnis zwischen den Neubaumieten und
den Mieten in ^en Altwohnungen bemerklich.

Laudesversiimmlmg des Evans. Bundes
ep . — Die diesjährige Tagung des württ . Hauptvereins de,

Evans . Bundes , die vom 5 . bis 7. Juli in Tübingen stattfand
stand ganz unter dem Zeichen der Augustana . Der stellvertre¬
tende Vorsitzende , Stadtpfarrer Dr . S t o ck m a y e r-Stuttgart
eröifnete die Begrübungsversammlung am Samstag abend mi.
einer kurzen Darstellung der Ziele des Evans . Bundes Di«
Reihe der Begrüßungsreden eröffnet « Stadtpfarrer Schnei¬
de r als Vorstand der Tübinger Ortsgruppe des Evans . Bundes
der die ansehnliche Summe von 4909 Mark als Festgabe aus
Gemeinde und Bezirk Tübingen überreichen konnte . Dekan Fabe:
überbrachte die Grüße der Kirchengemeinde, des Kirchenbezirk-
und des Gustav Adolf-Vereins . Warme Grußworte fand Ober¬
bürgermeister Scheef für die Stadtgemeinde . Im Auftrag des
Rektors der Universität und als Dekan der evang .-theol . Fakul¬
tät sprach Professor D . Schlunck . Den Schluß bildete Dr . Fatb-
Pforzbeim als Abgeordnerer des badischen Bruderbundes . —
Im zweiten Teil des Abends , der durch Gesangsvorträge des
von Kirchenmusikdirektor Eölz geleiteten Stistskirchenchors be¬
reichert war . sprach Pfarrer Schmid-Kugelbach von Augsburg
über den Augsburger Reichstag 1539 . Er entwarf ein packendes
Bild von den damaligen Vorgängen . Am Sonntag morgen fan¬
den in den drei Kirchen der Stadt Festgottesdienste statt , die
wn Pfarrer D Mahnert -Innsbruck , Dekan Friz -Reutlingen und
Oekan Ott -Urach gehalten wurden . Nachmittags stellte sich eine
rroße Teilnebmerschaft zu der Festversammlung im Museum
:in . Prälat Mayer -List überbrachte die Grüße der Kirchen-
ieitung . In drei Ansprachen wurde dann Augsburg nach verschie-
>enen Richtungen beleuchtet. Universitätsprofessor D . Anrich-
Tübingen sprach über Luther auf der Coburg . Stadtpfarrer
Knavv-Reutlingen führte in die ruhmvolle Zeit der kleinen
Reichsstadt Reutlingen . Pfarrer D . Mahnert beleuchtete die
mannigfachen Beziehungen zwischen Augsburg und Oesterreich
und gab ergreifende Einblicke in den tragischen Heldenkamw
des österreichischen Protestantismus . Einen programmatischen
Vortrag hielt Bundesdirektor D . Fahren Horst -Berlin über
„Eegenwartsausgaben des Evans . Bundes " Er will einen wah¬
ren , lebendigen und opferbereiten Protestantismus schaffen . Es
ist eine Volksbildungs - und Evangelisationsaufgabe größten
Stils . Am Montag vormittag trat die Abgeordnetenversamm¬
lung zusammen, um die Jahresberichte des stell « . Vorsitzenden
und des Schatzmeisters entgegenzunebmen . Dann hielt Pfarrer
I a k o b e r -Reusten einen Vortrag über das Thema : „Der
Evans . Bund und der Evans . Volksbund , ihre Notwendigkeit
und ihr gegenseitiges Verhältnis ".

Spiel und Sport
TV . Baiersbrorm I. — TV. Altrnstcig I. 3 : 4.

Tv . Baiersbrorm H . — TV . « lterrsteig II . 7 : 9.
Handball. Am vergangenen Sonntag weilte unsere I . und II.

Handballmannschaft zum fälligen Rückspiel bei dem Tv . Baiersbronn.
B . ist in der Handballbewegung wohl bekannt und trotzdem wagte
der Tv .A. mit ihrer ersatzgeschwächten Mannschaft gegen die spielstarke
71 - Klafse anzutreten. Gleich von Beginn setzte ein scharfes Tempo
ein , welches trotz der starken Hitze bis zum Schluß durchgehalten
werden konnte und schon in den ersten Minuten kann A . den Füh¬
rungstreffer cinsenden , kurz daran : erringt B . das Ausgleichstor.
Mit 8 : 3 wurden die Seiten gewechselt . Beide Mannschaften strengen
sich gewaltig an, um in Führung zu kommen und bis zum Schluß
kann Altensteig noch 2 weitere Tore erzielen , welchen Baiersbronn
nur 1 gegenüberstellen und somit das Ergebnis mit 3 : 4 für Alten¬
steig stellen konnte . — Vor dem Spiel der I . traten die II . Mann¬
schaften einander gegenüber. Das Ergebnis war wie zu ermatten.
Die unsrigen konnten gegen die technisch besseren und körperlich be¬
deutend stärkeren II . Baiersbronns nicht aufkommen. Die II . Mann¬
schaft ebenfalls ersatzgeschwächt hätte ein besseres Ergebnis verdient
und es wäre ihr ein schußfreudigerer Sturm zu wünschen.

Württembergische Turner -Meisterschaften
Die größte diesjährige Veranstaltung der schwäbis' ^ ur-

nerschaft wurde vom TV . Giesen a . Br . im Verein m . -adt-
verwaltung und Bürgerschaft in mustergültiger Weise . rei¬
tet.

Die Kreismeister sind:
19 996 -Meter -Lauf : Held , Turngemefnde Göppingen.
Kugelstoßen beidarmig : Schilling TV . Unterkochen , 20,09 Mir.
Stcinstoßen beidarmig : Streicher Trossingen 15,56 Meter.
4VV -Meter -Hnrdenlaus : Halt Göppingen 62,6 Sek.
Steinstoßen bestarmig : Schweizer Ueberkingen 8,92 Metr.
Kugelschockcn : Strobel , Männerturnv . Oehringen 20,66 Mtt.
Kugelstoßen der Frauen : Jmminger Männerturnverein Stutt¬

gart 9.71 Meter.
Stabhochsprung : Müller Turnverein Cannstatt 3.69 Meter.
Hschsprung für Frauen : Lehlc, TV . Altenstadt 1.35 Meter.
890 - Meter -Lauf : Hang TurnerbunL Stuttgart 2 .985,5 Sek.
Weitsprung der Männer : Salt Turngemeinde Göppingen 6,58.
199 -Meter -Lanf d. Männer : Werner , TV . Sontheim 11,4 Sek.
100 -Meter -Laus für Frauen : Stöckle , Turnerbund Stuttgart

13 .4 Sek.
299 -Meter -Lauf : Golde, Turnerbund Stuttgart 24 .4 Sek.
499 -Meter -Lauf : Huchtkelter, Turnerbund Stuttgart 53 .6 Sek.

110- Meter - Siirdenlauf : Haag Turngemeinde Göppingen 16 9,
Lek.
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1566-Meter -Lauf : Endriß Turngemeinde Tübingen 4 .34,4 Sek
1 mal IW Meter -Staffel , Männer : Männerturnverein Stutt¬

gart , 46 Sekunden.
4 mal 4W -Meter -Staffel : Turngemeinde Heilbronn 3 .84,9 Sek.
Speerwerfen : Zeller Grobeislingen 83.2 Meter.
Hochsprung der Männer : Haag Turngemeinde Göppingen 1 .78

Meter.
Kugelstoben 7 Kilogramm bestarmig : Streicher Trossingen

11,86 Meter.
Olympische Staffel : Turn - und Sportverein Etzlingen 4 .61,3.
5666 -Metcr -Lauf : Lense Turnverein Oberkochen 17.89,4 Sek.
Weitsprung der Frauen : Schott Turnverein Möbringen 4 .7L
Kreismeister am Reck : Reh , Kornwestheim 74 )4 P . ; am Bar¬

ren : Schwarz Schnaitheim 78 P . ; am Pferd : Reh Kornwest¬heim und Recher Donzdorf , je mit 74 Punkten.
Svortneuiskeiten in Kürze

Die deutsche Kunstflugmeisterschaft, die am Sonntag in Köln
zur Entscheidung gebracht wurde , fiel wiederum an Gerhard
Fieseler -Kassel . Zweiter wurde Stöhr -Miinchen.

Beim Marseiller Sechstagerennen führte nach dem dritten TagMarcillac und Negrini mit einer Runde vor Piet van Kem¬
pen und Boucheron. 2 Runden zurück an sechster Stelle liest die
deutsche Mannschaft Mayer -SLübbeke.

Der Dreistädteachter wurde am Samstag in Wien zum 6
Male von Berlin vor Budapest und Wien gewonnen . Der Sie¬
ger , RC . am Wannsee, benötigte für die 2666 Meter langeStrecke 6 :41,8 Minuten.

Deutscher Fliegengewichtsmcister wurde Metzner-Köln durckko.-Sieg über den Titelverteidiger Kohler -Verlin.
Hein Domgörgcn schlug den Italiener Bonaglia verdient nack

Punkten.

Handel und Verkehr
Märkte

Calw . Mochcnmarkt . Bei dem am letzten Samstag statt¬
gefundenen Wochenmarktwurden folgende Preise bezahlt : Kartoffeln,
neue 10— 14, Weißkraut SO , Rhabarber 15, Spinat 25, Brockelerbsen
30 , rote Rüben SO, gelbe Rüben 15, Wirsing 26 Pfg . je das Pfunnd:
Kopfsalat 10—13, Blumenkohl 40—50, Kohlräble 16 , Gurken 80 bis
40 Pfg . je das Stück ; Heidelbeeren 88— 36, Prestlinge 66—60
Kirschen 25— 30, Aepfel, ausl . 70 - 80 je das Pfund ; frische Eier
11—12 Pfg ., Tafelbutter 2,10 Mark, Landbutter 1,70 - 1,86 Mark.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 7. Juli . Die seit meh¬reren Wochen anhaltende Trockenheit und Hitze läßt Befürch¬tungen für die zur Reise neigende Ernte aufkommen. Trotzdemkonnte sich auch in abgelaufener Woche noch keine festere Stim¬
mung auf dem Eetreidemarkt durchsetzen , da die Mühlen nachvie vor über schlechten Mehlabsatz klagen. Die Umsätze erstrecken
sich auf Deckung des laufenden Bedarfs . Es notierten je 160 Kilo
Weizen 29 .86- 36 , ( unv .) , Roggen 17.56—18 (unv .) . Hafer 16bis 16.86 (18.78—16.25) , Wissenden neue Ernte 5—6 (unv .),Kleeheu neue Ernte 6—6 .56 (unv .) , drahtgepretztes Stroh 3 bis
4 (unv .) , Weizenmehl 45 .75—46.25 (45 .56—46 ) , Brotmehl 33 .75
bis 34 .25 (33.56—34) . Kleie 7 .56—8 .56 (6.56—7) Mark.

Märkte
Vom Stuttgarter Obst- und Eemüesmarkt. Der Obstgroßmarktwar auberordentlich stark befahren , er bietet jetzt reichlich Ab¬

wechslung. Vorherrschend waren Kirschen , reils in recht schönerWare angeliefert , sie konnten aber selbst zu rückgängigen Prei¬
sen nicht restlos abgesetzt werden . Auch Himbeeren blieben trotz
erheblicher Preissenkung überständig ; die Früchte reisen in¬
folge der Hitze vorschnell, das Angebot wird höchstens bis Ende
nächster Woche anhalten . Johannisbeerne und Stachelbeerenziehen noch wenig , Heidelbeeren erheblich besser, daher Preisstei¬
gerung,bis zu 25 Prozents Der Veerenweinbereitung sollte bei

«egenwarriger guninger sroniunriur uns in Linveirao» ^Kernobst-Fehlernte gröbere Aufmerksamkeit geschenkt werdenPfälzer Aprikosen wurden zu 55 . italienische Pfirsiche zu 45(Brutto f. Netto ) gehandelt . Verderb stärkt in italienischen Bir¬
nen , teilweise auch in Pfirsichen . Auf dem Gemüsemarkt reich¬liche Zufuhr . Lebhaftes Interesse für Salat und Rettiche , gerin-«er für Wirsing und Gelbe Rüben . Erbsen (15) und Bohnen(25) kommen aus der Pfalz in beachtenswerten Mengen.

Letzte Nachrichten
Der französische Botschafter bei Minister Dr. Lurtius.Berlin , 7 . Juli . Wie wir erfahren, hat Botschafter de
Margerie heute Abend im Auswärtigen Amt bei Dr . Curtius
vorgesprochen, um den Standpunkt der französischen Regie¬
rung zu den Verfolgungen von im Verdacht des Separatis¬
mus stehenden Personen im ehemals besetzten Gebiet zumAusdruck zu bringen.

Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, hat der deut¬
sche Außenminister in seiner heutigen Unterredung mit Bot¬
schafter de Margerie selbstverständlich die Gewalttaten verur¬
teilt, dabei aber darauf hingewiesen, daß sich der Umfang der
Ausschreitungen psychologisch aus dem erneuten Ausbruch der
Leidenschaften über das hochverräterische Treiben der Separa¬
tisten erklärt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Schwacher Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage. Für!

Mittwoch ist noch zeitweilig heiteres, zu Gewitterstörungen
rnd Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut

Altensteig-Stadt
Infolge

IMS M MWkM
wird das Gleichstromnetz am
Mittwoch, den S. 3uli von nachm. 5—7 '/ , Uhr

unterbrochen.
Stöbt . Elektrizitätswerk.

Extra billiger Verkauf von
KaakeawaMuseir ruck
KulckeuMschsmzSgeu

Ich bringe viele Anzüge und Blusen zu weit
herabgesetzten Preisen zum Verkauf , z . Beispiel:

Avzüge sür Krücken bis zu 8 Jahren : M. 3.—, 3 .5ü.
4.- , S .-

Anzügesür Knaben bis zu 14 Jahren : Mk. 8 .—. 8.—,
Anzüge aus gutem zwirustoff : Mk. 7.—. 8.—, 8—., 10.—

Verkauf nur solange Vorrat.

W MW . M MM KM.

W W
Oberweiler — Aichhalden. ^

A

B
89
88
88

Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 10. Juli 1930
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Ober weiter
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Ml WMnerUM WMr SI W SMS BWIkk
Sohn des Tochter des 89 Schreiner

Jakob Günthner ch David Wurster K W Sohn des jZimmerm . , Oberweiler Bauer in Aichhalden Friedrich Bühler j
Trauung ' /zl2 Uhr in Aichhalden. Schmiedmstr . , Walddors !

HoekMitskÄrtM
anä

VorloduilALlMtM
lerllgt schnell rmä billig
in sauberer Ausführung üie

UV . kleker 'svLs Lacdärrrcksrs!
leiepbon 11 ^ ltensteig Telephon 11

Wss tun Lis
nsok spoetllcbse Hn-
swsaguag , suf ckso hisi-
ss , gsgsn cksn l,Zvm
cisr Looöstsckt , bsl sll-
gsms 'msv llemsttung?
^ oehlsnbsrgsr

Xölmsob V/sssse
nskmonl Osnn

blsibsn L»is kriscbl
vi -e!» : V.S0 , o .SV. I SS , 2 .SV

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sticht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
Aus den Tannen - .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

W Walddorf — Egenhausen.

Z WM-WlSW.
W
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge-
W statten wir uns, Verwandte , Freunde und Bekannte
^ auf Donnerstag , den 10 . Juli 1930
M in das Gasthaus zur „ Krone " in Egenhausen
^ stattfindendenHochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

«M S« kl
Tochter des

Friedrich Schübel
Schmiedmeister und Ge¬
meinderat, Egenhausen

Kirchliche TrauungV- l2 Uhr in Egenhausen.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

tÄ«
R
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G
W

B 88
W , Heselbronn . M

1 Heute sind auf dem Markt-
^ platz in Altenstcig

WlM-MWll
zum billigsten Tagespreis zu
haben bei Frau Wagner.

B
B
88
B
B
89
W
8
R Ml!» Bauer
89 Sohn des
88 Adam Bauer, Landwirt
llg in Heselbronn

Wir erlauben uns, Freunde und Bekannte
zu unserer

am Donnerstag , den 10. Juli 1930
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Heselbronn statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Ms» MM
Tochter des

Georg Manz, Metzger
in Heselbronn

Ich empfehle schöne Anzüge >

in modernen Forme n und tadelloser Verarbeitung , ein- oder zweireihigMk. 60. , 65. , 72. , 78 . 80 . , 82 .—, 90 .—, 92 .—, 96 .—, und höherFerner bringe ich . um jedermann den Kauf eines neuen Anzugs zu ermöglichen

k!l!kS Mk PW. MV » kN-M MkSW
zu folgenden besonders billigen Serienpreisen zum Verkauf.

Knabenonzüge Mk . 10 - , 15 .- , 20 .- , 25 .- .
Burschenattzüge Mk . 20 - , 25 - , 30 -, 40 .-, 50 -,
Herrenavzüge Mk. 30.- , 40.- , 50 - , 60.- , 70 - . 80 .- .

Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul Räirchle, am Markt , Calw.

I Es treffen heute ein:
schöne , reife HL»
Tomaten Pfd. 420^

jBananen
Aprikosen
Pfirsiche
Kirschen

Neue Kartoffeln
zu billigsten Tagespreisen

Einmachzucker
billig . ^

Komme morgen auf den
Marktplatz mit

89

Kirchgang um V- 12 Uhr in Altensteig-Dorf.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.
Nachhochzeit findet keine statt.
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Spielberg Boffingen

Wir erlauben uns, Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 10. Juli 1930
im Gasthaus zum „ Löwen" in Spielberg
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

SM Mt« »
Sohn des

Friedrich Hartmann
Spielberg

r

r
r
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Emm Ste!nl»ll»dt D
Tochter des ^

ch Ioh . Steinwandt W
Böffingen
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